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. Deut ſchland. 

Berlin, 5. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr. Ganſert zu Rudolſtadt, zuletzt Stabs⸗ 

und Bataillons⸗Arzt im 7. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 96, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Hofmarſchall Sr. Hoheit des Fürften 
von Rumänien, von Vacaresco, den königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern; ſowie dem Leibarzt Ihrer Hoheiten des Fürſten und 
der Fürſtin von Rumänien, General⸗Arzt und Profeſſor Dr. Theodori, 
den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verlieben. 3 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des Reiches den bis⸗ 
herigen Vice⸗Conſul Kall zu Frederikshavn zum Conſul ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des Reiches den 
Kaufmann Bendixſen zu Thiſted zum Conſul ernannt. 

Berlin, 5. Juli. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz] nahm geſtern Vormittag um 9½ Uhr den Vor⸗ 
trag des Botſchafters, Fürſten von Hohenlohe, entgegen, empfing dann 
den Regierungs⸗Präſtdenten Steinmann und begab Sich hlerauf in 
das Palals zu Sr. Majeſtät dem Katjer und König. Später arbeltete 
Hochſtderſelbe mit dem Kriegsminiſter und dem Chef des Milttär⸗ 

abinets und empfing um 1½ Uhr den General von Reutern. Um 
2½ Uhr Nachmittags ſtattete Se. Kalſerliche Hoheit einen abermaligen 

Beſuch bei Sr. Maſeſtät ab und fuhr dann mit dem um 3 ½ Uhr 

von hier abgehenden Zuge nach dem Wildpark, um im Neuen Palais 

zu übernachten. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 5. Jull. [Vom Congreß. — Branntwein⸗ 
ſteuer⸗Enquste.] Der Congreß bielt heute Nachmittag 3 Uhr eine 
Sitzung. Den Gegenſtand der Berathung bildete, wie wir hören, die 
griechiſche Angelegenheit und zwar ohne Hinzuziehung der griechiſchen 
Bevollmächtigten. Italien und Frankreich find in erſter Reihe beſtrebt, 
den griechiſchen Anſprüchen und Forderungen Geltung zu verſchaffen 
und in jeder Weiſe Sympathien und Hinneigung für Griechenland 
tefp. der unter türkiſcher Herrſchaft ſtehenden griechiſchen Provinzen zu 
bekunden. England haͤlt ſich mehr zurück. Mit Ausnahme der Türkei 
iſt eigentlich Niemand gegen Griechenland; allein man verkennt nicht, 
daß es ſchwierig iſt, der Pforte wirkliche Abtretungen zuzumuthen, die 
nicht vorgeſehen find und man meint deshalb, daß es ſich vorzugd: 
Weile darum handeln mochte, autonome Organifationen in den mit 

der Pforte in Verband bleibenden griechiſchen Landesthellen zu 
ern. Von einzelnen Seiten iſt eine zeltweilige Occupation der 
letzteren durch griechiſche Truppen angeregt worden, um den 

Aufſtänden ein Ende zu machen und zugleich eine Garantie für 

ene autonomen Organiſationen herbeizuführen. Welche Ent⸗ 
ſcheidung man treffen wird, läßt ſich zur Zeit nicht ſagen. — Die 

Behauptung, daß geſtern der türkiſche Bevollmächtigte Karatheodori 

eine Erklärung abgegeben habe, wonach er, ſei es, wie die Einen ſagen, 

die Occupatkon Boßniend und der Herzegowina durch Oeſterreich 

Aepttre; fei es, wie die Anderen ſagen, dies nur dann zu thun in⸗ 

krultt ſei, wenn Raum und Zeit der Occupation bemeſſen werde, iſt 

durchweg unbegründet. Wahr iſt, daß Seitens der Türkei gewünſcht 
worden, daß man wegen der Frage der Occupation mit Oeſterreich 
kart zu unterhandeln wünſche, wogegen felbftverftänblidy Seitens der 

Mächte nichts eingewendet werden kann. Daß Seitens der Pforte in Wien 

erklärt worden, das Einrücken der Oeſterreicher wird die Abberufung des 

lürkiſchen Botſchafters zur Folge haben, iſt nicht wahr. Dagegen hören wir, 
daß Oeſterreich ſich auf lange Verhandlungen mit der Pforte nicht 
einlaſſen wird. Vielmehr iſt man anzunehmen berechtigt, daß ſpä⸗ 
; 6 ens am 13. Juli — alſo gerade einen Monat nach Eröffnung des 
when dreſſes — der Einmarſch der Oeſterreicher in Bosnien erfolgen 
vb, — In der geſtrigen Sitzung befhäftigte man ſich mit Grenz: 
zenliungsfragen, mit der Donauſchifffahrts⸗Angelegenheit und mit 
fi Kriegätoften-Entfhäblgung. Bezüglich der Donauſchifffahrt ſub⸗ 
* man dem von Oeſterreich vorgeſchlagenen Worte „Neutralität“ 

K Ausdruck „libre navigation“ und zwar, wie es heißt, auf Antrag 

Ay nlande, um gänzlich außer Frage zu flellen, daß die Donau allen Landes⸗ 
Wen zugänglich ſei. Der heutigen Sitzung werden, mie man meint, außer 
Über chlußſitzung, noch drei Sitzungen folgen, fo daß der Congreß kaum 
dt. den künftigen Donnerstag hinaus währen möchte. Von großen 

agen iſt es allein die Angelegenheit Batum, welche übrigens nicht, 
Ya. prleltte vermuthet wurde, geſtern zur Verhandlung kam und 
wie den Gegenſtand ſchwieriger Verhandlungen bildet. Man hat, 
Dad ja im Allgemeinen Praxis iſt, auch hier die Abſicht, durch 
reif eſprechungen reſp. Vorberathungen dieſe Frage für den Congreß 
au machen, das heißt, über dieſelbe unter den vorzugsweiſe intereſſtrten 
Lnſchen einen Modus zu vereinbaren, durch welche die verſchiedenen 
land ten eine Ausgleichung finden können. Wie verlautet, tritt Ruß: 
tert feinen Kriegdentfhädigungs-Anfprüchen, ſowelt es nicht durch 
| Nite ale Abtretungen gedeckt iſt, hinter die älteren Gläubiger der 
Ste, zurück. — Die Ausſchüſſe des Bundesrathes für Zoll⸗ und 

bungen fen und Handel und Verkehr haben in Betreff der Erhe⸗ 

beanie über die Steuerfreihelt von Spiritus zu gewerblichen Zwecken 

I. G, der Bundesrath wolle Nachſtehendes beſchlleßen: 
Arber ſind im Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft Erhebungen 
Pemerbtiganuftellen: in welchem Maße ein Bedürfniß beſteht, Spiritus zu 
ſolches au Zwecken steuerfrei zu laſſen bezw. unter welchen Controlen 
kanzler zusfuhrbar erſcheint. II. Dieſelben werden einer von dem Reichs 
aus: 9 derufenden Commiſſion übertragen, welche ſich zuſammenſetzt 
2) drei boͤbnem Vorſitzenden und einem Beamten des Reichskanzleramts; 
IE einen dderen Steuerbeamten, don welchen Preußen, Sachſen und Heſſen 
uſchlagen haben; 3) zwei wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeten 

einem Vertreter der een verwendenden Großinduſtrien; 
ein Vertreter der Branntweinfabrication und des Branntwein⸗ 
gegebenen Progra Commiſſion bat ihre Ermittelungen nach einem beſonders 


8 en Bericht zu n anzustellen und über das Gryebnib ihrer Erhebungen 


die Commiſſion yirftatten. IV. bezeichneten Zweck bat 


der Landes 
Saen gte 
Comm uht, Anordnungen dabin zu treffen, daß die Landesbehörden der 
Achen Mon bei der Vornahme 12 Erhebungen Beiſtand leiften aud best: 
| Feng Folge geben. 
® erlin, 5. Jul. [Vom Congreß. — Bosnifhe Frage. 
Sugng te lche Anfprüge. — Der Befig Datums, — Tabaks: 
Keen u . Gocialdemotratifhe Candidaturen.] Die 
Gland her er Congreßſizung von den lürklſchen Bevollmächtigten auf 
Begehene ji neuen von Konſtantinopel eingetroſſenen Inftructtonen ab: 
Aufl klärung ging dahin, die Regierung des Sultans gebe ihre 
ug zu einer temporären Beſetzung Bosniens und der Herze⸗ 
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gowina durch öſterreichiſche Truppen, vorbehaltlich der bisherigen be⸗ 
ſonderen Abmachungen zwiſchen Wien und Konſtantinopel in Betreff 
des Einrückens der öſterreichiſchen und des Abzugs der türkiſchen Truppen. 
Das kann nun freilich dem Grafen Andraſſy, insbeſondere was die 
„temporäre“ Beſetzung betrifft, nicht viel helfen, denn er verlangt ſo⸗ 
wohl was Zeit als was räumliche Begrenzung der Occupation anlangt, 
vollſtändige carte blanche, trotzdem aber hat Fürſt Bismarck als 
Vorſitzender des Congreſſes, ehe noch irgend eines der Mitglleder das 
Wort ergreifen konnte, die bosniſch⸗herzegowiniſche Frage für erledigt 
erklärt und iſt zum folgenden Gegenſtande der Tagesordnung über⸗ 
gegangen, zum großen Erſtaunen der türkiſchen Delegirten und vielleicht 
zu nicht minderem der öſterreichiſchen, die lieber die Streitfrage auf 
dem Congreß ſelbſt zum Austrage gebracht geſehen hätten. — Die 
griechiſchen Forderungen ſind geſtern verhandelt worden, aber die Aus⸗ 
ſichten für das helleniſche Königthum ſtehen ſchlechter, als man in 
voriger Woche annahm. Nur England ſoll geſtern noch ſeine Stimme 
geltend gemacht haben, um wenigſtens Kreta an Griechenland zu bringen. 
Die übrigen Staaten können ſich auch dafür nicht erwärmen, am wenigſten 
Rußland, das freilich von Anfang an von dem Erſtarken des griechiſchen 
Elements auf der Balkanhalbinſel Gefahr für das ſlaviſche befürchtet hat. — 
Die Frage wegen des Beſizes von Batum, die Fürſt Bismarck ſelbſt 
als eine ernſtliche Störung der Friedenshoffnungen anſah, iſt noch nicht 
gelöſt; man zweifelt aber nicht daran, daß Batum nach den Beſchlüſ⸗ 
ſen des Congreſſes ein eigenes Khanat mit einem Freihafen bilden 
wird, in den natürlich auch ruſſiſche Handelsſchiffe, aber keine Kriegs⸗ 
fahrzeuge einlaufen dürfen. Da aber dleſes neue Khanat ſich ſchwer⸗ 
lich ſelbſt wird erhalten können, fo entſteht die Frage, ob Rußland oder 
die Türkei die nöthigen Geldzuſchüſſe leiſten fol. Neben dem Streite 
um Batum verdunkelt noch ein anderer Handel den vor acht Tagen 
noch fo überaus friedlich erſcheinenden Horizont des Congreſſes, die 
Bezahlung der Kriegskoſtenentſchädigung. Fürſt Bismarck ſoll der 
Meinung fein und wird damit wohl auch durchdringen, daß dleſe Frage 
den Congreß nichts angehe und zwiſchen den Nächſtbetheiligten aus⸗ 
gemacht werden ſolle. — Es muß einigermaßen überraſchen, daß der 
Bundesrath nicht dem Antrage des Reichskanzlers zugeſtimmt hat, 
wonach auch Elſaß⸗Lothringen einen Sachverſtändigen für die Tabaks⸗ 
Enquete ernennen ſollte, zumal das Reichsland ſowohl was den Bau 
des Tabaks, wenn auch in geringerem Grade, als was die Fabrikation 
anbetrifft, einen hervorragenden Platz unter den deutſchen Staaten 
einnimmt. Der Bundesrath hat fich indeſſen gefagt, daß die Begünſti⸗ 
gung von Elſaß⸗Lothringen nur einer Verſtärkung des reichskanzleri⸗ 
[hen reſp. des preußiſchen Einflaſſes gleichkommen würde, und hat deshalb 
eine andere Eintheilung getroffen. Wülrtemberg hätte eigentlich am 
wenigſten berückſichtigt werden ſollen, denn weder der Tabaksbau noch 
Fabrikation ſtehen dort auf beſonderer Höhe, aber den Ausſchlag ſcheint 
gegeben zu haben, daß die Stuttgarter Regierung von Anfang an 
eine warme Freundin des Tabakmonopols geweſen iſt. Ueber den 
Tabaksbau der einzelnen Staaten liegt bereits eine genaue Statiſtik 
vor, darnach bebaut Preußen 5145, Baiern 4714, Sachſen 1 (h, 
Würtemberg 188, Baden 6871, Heſſen 849, Mecklenburg 155, 

raunſchweig 30, Anhalt 48, Schwarzburg 101, Elſaß⸗Lothringen 
3515 Hectare. — Die Socialdemokraten haben bereits die 29 Wahl: 
kreiſe, auf die ſie jetzt ihre Kräfte concentriren wollen (mit einer Aus⸗ 
nahme) mit Candidaten beſetzt: Altona: Praaſt in Hamburg, Barmen: 
Haſſelmann, Berlin IV.: Fritſche, VI.: Haſenclever, Breslau I.: 
Kräcker, II.: Reinders, Borna⸗Lungenau: Geiſer, Crimmitſchau⸗ 
Zwickau: Motteler, Chemnitz: Moſt, Dresden: Bebel, Glauchau⸗ 
Meerane: Bracke, Gotha: Bock, Greiz: Blos, Hanau: Frohme, 
Hainichen⸗Freiberg: Kaiſer, Hamburg I.: Gelb, II.: Hartmann, Kiel: 
Oldenburg, Leipzig (Landkreis): Ramm, Mlttwaida⸗Frankenberg: Vahl⸗ 
teich, Nürnberg: Grillenberger, Offenbach a. M.: 2, Ottenſen: Stöhr, 
Reichenbach⸗Neurode: Aug. Kapell, Reichenbach⸗Querbach: Auer, So: 
lingen: Rittinghauſen, Stollberg⸗Schneeberg: Liebknecht, Waldenburg 
in Schl.: Otto Kapell, Zſchopau⸗Gulenau: Wlemer. 

O Berlin, 5. Juli. [Bundesrath. — Termin für Ein: 
berufung des Reichstages. — Die Batum⸗Frage.] Der 
Bundeßrath wird, nachdem er morgen, am 6. Juli, noch eine Sitzung 
gehalten, ſeine Sitzungen unterbrechen, jedoch nicht ſchließen und die⸗ 
ſelben gegen Mitte Auguſt wieder aufnehmen. — Der Termin der 
Einberufung des demnächſt zu wählenden Reichstages iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt, jedoch muß der neue Reichstag bekanntlich nach der Verfaſſungs⸗ 
beſtimmung ſpäteſtens am 10. September berufen werden. — 
In Folge eines Telegramms des jetzt in Berlin weilenden Pariſer 
„Times Correſpondent über eine Unterredung, welche er mit dem Fürſten 
Bigmarck gehabt, an fein Blatt, iſt heut (und geſtern ſchon) die Boͤrſe 
und in weiteren Kreiſen das Publikum zu einer ungünſtigen Auffaſſung 
über den Stand der Congreßverhandlungen verleitet worden. Man 
wird gut thun, darauf zu merken, daß die Unterredung des Herrn 


v. Blowitz mit dem Fürſten Bismarck am Dinstag ſtattgefunden hatte 


und daß ſchon am Mittwoch Nachmittag die „Prov.⸗Correſp.“ über 
dle armeniſche Frage ſich hoͤchſt beruhigt und zuverſichtlich ausſprach. 
In der armeniſchen Frage iſt auch die Regelung des Beſitzes von Ba⸗ 
tum einbegriffen, während nach der Meldung der „Times“ gerade dieſe 
Beſitzfrage eine große Schwierigkeit in ſich ſchließen ſollte. Dies kann 
und wird ſo geweſen fein, wenn anders der „Times“ ⸗Correſpondent 
ſich nicht mit Unrecht auf ſeinen hohen Bürgen berufen hat. Aber 
die Schwierigkeiten müſſen am Mittwoch ſchon geebnet geweſen ſein. 

Berlin, 5. Juli. [Ueber die Plenarſttzung des Bundes⸗ 
raths, !] welche geſtern ſtattſand, lag bereits in unſerem Morgenblatte 
ein kurzer telegraphiſcher Bericht vor. Wir vervollſtändigen denſelben 
nach den jetzt eingetroffenen Mittheilungen. Es ſind u. A. Ausſchuß⸗ 
berichte erſtattet worden, bezüglich: a. Der Ausführungs beſttmmungen 
über den Spielkartenſtempel. Die von den Ausſchüſſen vorgeſchlagenen 
Beſtimmungen wurden genehmigt. b. Der Tabaks⸗Enquete. Die 
Ausſchuß⸗Anträge, welche die Zuſammenſetzung der bezüglichen Som: 
miſſion und die Aufgaben derſelben zu regeln beſtimmt find, wurden 
genehmigt. Die Commiſſion ſoll demnach beſtehen aus einem Vor⸗ 
ſitzenden und einem Mitgliede des Reichskanzleramts; fünf Landes: 
beamten, von welchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg und 
Baden ſe einen vorzuſchlagen haben, und einem von den Hanſeſtädten 
vorzuſchlagenden Mitgliede; drei Sachverſtändigen aus den Streifen 
des Tabakbaues, der Tabak⸗Fabrikatton und des Tabakhandels, 
von welchen Baiern den Sachverständigen für den Tabakban, Preußen 
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Aaſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


um 


den für die Tabaffabrication und Baden den für den Tabakhande 
vorzuſchlagen hat. e. Der Ernennung der Mitglieder der Enquete⸗Com⸗ 
miſſton für die Leinen⸗ und Baumwollen⸗Induſtrie. Die Ernannten 
find bereits im Telegramm angeführt worden. d. Des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfes wegen Abänderung der Gewerbeordnung. Der Geſetz⸗Entwurf 
wurde in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſfang genehmigt. Die 
Vergnſtaltung einer Enquete über die Beſchäftigung von jugendlichen 
Arbeitern in der ſogenannten Hausinduſtrie wurde zur Zeit nicht für 
angezeigt erachtet. 

[Falſche Vorwürfe.] Die „N.⸗L. C.“ äußert ſich: Die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, bochoffieibſes Organ der Regierung, behandelt es in einer 
ihrer letzten Auslaſſungen als eine Thatſache, daß von Seiten der nationale 
liberalen Partei „der Finanzminiſter Camphauſen zu Falle ge⸗ 
bracht“ worden ſei. In der That! So weit wären wir alſo ſchon im 
parlamentariſchen Syſtem? Wir könnten es im Allgemeinen ja am Ende 
nur wünſchen, aber was die „Prov. Corr.“ uns hier an Macht freigebig 
beilegt, iſt doch ſelbſt für unfere kühnſten Träume zu viel. Daß ein eins 
ziges, mißverſtandenes und mißbrauchtes Wort eines Führers einer zwar 
zur Mebrbeit gehörigen, aber die Mehrheit doch noch nicht in ſich entbalten 
den parlamentariſchen 0 binreichen ſolle, einen wohlverdienten 
Staatsmann aus dem Miniſterſeſſel zu verdrängen, fordern wir wirklich 
nicht. Von einer Herrn Camphauſen e Aae Seite iſt zwar dieſe Be⸗ 
bauptung ſchon aufgeſtellt worden, als fein Rücktritt erfolgte. Von dorther 
wurde es ſellſamer Weiſe auch als eine Schuld nicht des Collegen und Chefs 
des vormaligen Finanzminiſters, ſondern dez Herrn von Vennigſen an: 
nejeben, daß Herr Camphauſen don den in Parzin und ſpäter gepflogenen 
Verbandlungen über einen durchgreifenden Miniſterwechſel ſo wenig erfuhr. 
Welcher Unbefangene wird aber ein derartiges Quiproquo begehen? Und 
ebenſo iſt es doch ſehr verwunderlich, daß ein directes Regierungs⸗Organ 
heute fo thut, als ſei Herr Camphauſen über einen nationalliberalen Redner 
geitolpext, während alle Welt weiß, wer bei uns thatſächlich Miniſter aus⸗ 
lieſt und beſeitigt, und während es gerade der vermeinte, aber nicht entfernt 
beabſichtigte Eingriff jenes nationalliberalen Redners in das Vorrecht der 
Krone hinſichtlich der Miniſter Ernennungen war, was nachher, als es mit 
den Nationalliberalen doch nicht gehen wollte, für eine der Urſachen dieſer 
Unmöglichteit ausgeſchrien ward? Es iſt ein Märchen, was die „Prob. 
Correſp.“ da unter die Leute gebracht hat, und wir denken von dem Ver⸗ 
ſtändniß und der Kunde ibrer Verfaſſer zu gut, um nur anzunehmen, daß 
fie. ſelber es für Wahrheit balten. , ? 

[Fractionszwang.] Die „N.⸗L. C.“ ſchreibt: In mißvergnügten oder 
feindſeligen Kreiſen gebt das Wort „Fractionszwang“ gegen die national⸗ 
liberale Partei im Schwange. Darüber bemerkte Herr 5. Stauffenberg, als 
er unlängſt feinen Münchener Wählern Bericht erſtattete: „Mein Frackions⸗ 
Intereſſe und mein Fräctionsgeiſt it immer ein verhältnißmäßig ſehr mäßiger 
geweſen, und ich glaube, daß ich noch niemals das Fraetions⸗Intereſſe auch 
in irgend einem Punkte über das Landesintereſſe geſtellt hade. Es wäre 
das auch eine ſebr wunderbare Sache! Fractionen find Mittel zum Zweck 
und nach erfülltem Zweck gehen ſie auseinander. Irgend etwas im Fractions⸗ 
Intereſſe gegen das Landes⸗Intereſſe zu thin, wäre nicht nur verbrecheriſch, 
ſondern auch außerordentlich tböͤricht. Nun find die wunderbarſten Verſionen 
durch einen Theil der officidſen Preſſe verbreitet worden über die Tyrannei, 
welche von Führern der nationalliberalen Fraction über ihre Fractionsgenoſſen, 
welche wirklich als eine gänzlich unſelbſtſtandige Heerde dargeſtellt werden, 
gellbt werde. Dieſe Fährer ſind zum Theil bereits ſchon in Acht und Bann 
erklärt worden. Auch ich habe zum Vorſtande der Fraction gehört und an 
allen Berathungen, welche dieſer Vorſtand in der letzten Seſſion vorgenom⸗ 
men hat, Theil genommen. Da muß ich denn ſagen, die nationalliberale 
Partei hat eigentlich noch in keiner nen wenn es nicht ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Fragen waren, einſtimmig zuſammengeſtimmt. Es iſt entweder nach 
rechts oder links geſtimmt worden, immer hat eine Anzahl Mitglieder nicht 
mit dem Gros der Fraction geſtimmt, und es hat auch in dieſer Beziehung 
die vollſtändigſte Freiheit geherrſcht für Jeden, der den Fractionsberathungen 
angewohnt hat; daher iſt eigentlich kein Vorwurf komiſcher als der, daß 
eine Tyrannei von Seite des Vorſtandes gegenüber der Fraction ausgeübt 
worden ſei. Ich kann nach meinen Erfahrungen dies als vollſtändig un⸗ 
wahr bezeichnen.“ 

[Wer treibt Fractionspolitik?] Die Schleſiſche Zeitung“ ließ ſich 
dieſer Tage ſchreiben: 110 BT: N 

„Ueber der eigenen Fraclionsherrlichkeit vergaßen die Führer der national» 
liberalen Fraction vollſtändig, daß fie als ſolche noch keineswegs über eine 
Majorilät verfügten, ſondern nur entweder in Verbindung mit dem Centrum 
(eine an ſich unmögliche Conſtellation) oder in Verbindung mit den beiden 
Fractionen der Rechten, oder endlich in Verbindung mit der Fortſchritts⸗ 
und der deutſchen Reichspartei.“ - ars 

Dazu bemerkt die „N. St. Ztg.“: „Alfo, weil die Liberalen, welche im 
aufgelöften Reichstage 126 + 25 = 151 Mitglieder gezählt haben (1877 
zählten fie 199 Stimmen, alſo mehr als die Hälfte der Reichstagsmitglieder), 
darum müſſen die Conſerpativen regieren, welche 38 . 40 = 78 Stimmen 
(1877 gar nur 52) gebabt haben! ſo gebietet es die neue gouvernementale 
Logik, welche 1874—77, wo die Liberalen die Mehrbeit beherrſchten, nicht 
zugab, daß die Regierung in die Hände der Liberalen überging, obwohl ſie 
die Mehrheit hatten, und welche denſelben ablebnenden Standpunkt heute 
für nöthig bält, weil die Liberalen die Mehrheit nicht baben. Und die ſo 
reden, die wagen es, die Liberalen anzuklagen, ſie trieben Fractionspolitik, 
während nur die kraſſeſte Fractionspolitid den beſtebenden Zuſtand recht⸗ 
fertigen kann, der darauf binauskommt, daß immer und überall, gegen den 
Willen der Nation, die conjerbative Partei das Staatsruder fahrt. 

(Worin liegen die Differenzen zwiſchen der Reichspolitik 
des Reichskanzlers und jener der Liberalen.] Die „Weſer⸗ Ztg.“ 
ſchreibt hierüber: Das ferne Ziel, welches ſich der Reichskanzler geſte ee 
baben ſcheint, die weitere Concentrirung umfaſſender ſtaatlicher Befugniſſe 
in den Händen des Reiches, die finanzielle Ausſtattung des letzteren derart, 
daß es im Stande iſt, ſich neuen großen nationalen Aufgaben hinzugeben, 
und ſomit das fernerweitige Feſtwurzeln des Reiches als des eigentlichen 
Trägers der ſtaatlichen Eigenſchaften, verbunden mit einem Verblaſſen der 
einzelſtaallichen Sonderexiſtenz, dieſes ferne Ziel kann kein Gegenſtand des 
Haders zwiſchen dem Reichskanzler und der nationalliberalen Partei 


ſein. Es liegt in den beiderſeitigen Antecedentien, daß fie ſich hier 


immer begegnen werden. Der trotz alledem unleugbar ausgebrochene 
Zwiſt if nur entſtanden über den dahin einzuſchlagenden Weg. Die 
liberäle Partei — wir ſprechen hier nicht von irgend einer örtlich und 
zeitlich begrenzten — hat, wenn fie überhaupt zu den politiſchen Parteien 
mitzäblen will, Grundſäte, welche fie nicht verlaſſen kaun, ohne einen 
Selbstmord zu begeben. Dazu gehört unter anderm die volle Gleich 
berechtigung, mit der Regierung üder die Gelder des Staates, über den 
Steuerſäckel der Bürger zu verfügen. Nie und nirgends darf eine liberale 
Partei hierin nachgeben; wohl kann ſie, wenn wichtigere Dinge drängen, 
davon abſtehen, dieſen Grundſatz kämpfend zur Geltung zu bringen, wie 
ja ſeit 1865 in Preußen zum Segen des Staates geſchehen iſt. Allein 
wäre fie die Wege gegangen, die Fürſt Bismarck vor einigen Monaten von 
ir verlangte, fo bätte fie formell und feierlich für immer auf ihren An⸗ 
ſpruch berzichtet, ia nicht allein auf ihren Anſpruch, ſondern auf ihren thate 
ſächlichen Beſigſtand. Hatte fie augeltimmt, die Einnahmen des Reiches jo 
ſehr sat ern, daß die Matricularbeitrage weggefallen waren, jo wäre 
es im Reiche mit dem Einnabmebewilligungsrechte aus geweſen; ſpeciell die 
9 771 70 Regierung — für die andern trifft es nicht zu — wäre in der 
19250 geweſen, an jeden Steuernachlaß, jo nothwendig er auch ſonſt ſei, ber 
Ge Bedingungen zu knüpfen, und die Volksvertretung wäre im ihrer 
elbittändigleis ſchwer beeinträchtigt gewefen. Daher mußte Vorſorge 
gelroffen werden, um den Beſitzſtand an Unabbängigkeit der Volts⸗ 
dertrelung zu wahren: die apieldeſprochenen conſtitutionellen Garantien, 
auf die weder Herr von Bennigſen noch überhaupt ein Liberaler Verzicht 
leiſten Tonne. Die Traditionen altpreußiſchen Regiments mochten den 
Fütſten Bismarck verhindern, bier das uli possidetis anzuerlennen, ihn 


vielmehr anfbornen, die Geurnjäge der stlropirfen preußiſchen Berfofumg|ber Deruicen wie der Maghaten über die C wlklung der Dinge im] Vorbilde ab, wotaus bel Unkunde und mangelnder Vorſicht leicht du 
auch auf nen —— oe 15 5 an zu A einach Oriante und Oeſterreichs Bethelligung daran ſtehen. Indeſſen wenn luſte für dänifche Unterthanen und umgekehrt entſtehen könnten. Aus 
kung, ya doran en Me Babe bas Männern nichts an den faits’ accomplis nun doch einmal nicht mehr zu rütteln iſt, dieſen Gründen aber princlpielle Verbeſſerungen, namentlich mit Rück⸗ 
Andern, welche den Namen „liberal“ mißbräuchlich führen. Da aber die] dann dürfte auch auf dieſem Gebiete die Freude über die Erhaltung ſicht auf Beſtimmungen, die man in Deutſchland ſelbſt bereits als 
Repräſentatipksrper ihre Phyſiognomie zuweilen ändern, fo konnte der Kanzler] des Friedens der Regierung in's Credit geſchrleben werden. Nament: | mangelhaft erkannt hat, zu unterlaſſen, würde als minder rathſam er⸗ 
immer noch e durch Neuwabler. einen anderen Reichstag zu “erhalten. lich wird in letzter Inflanz der Chauvinismus der Magyaren, wenn ſcheinen. Ein allgemeines internationales Wechſelgeſetz if endlich wohl 
en ile ben in dae e e fie den erſten Aerger über die Dupirung hinabgewürgt, ſich eher durch nur noch eine Frage der Zeit und werden mit demſelben alle Ver⸗ 
dinlänglich gereifte, damals mit Hecht abgelehnte Socialiſtengeſez in ein un- den Gedanken geſchmeichelt fühlen, daß der „Landsmann⸗Miniſter“ ſchiedenheiten ja von ſelbſt wegfällig werden, welche jetzt zu Schwierig⸗ 
erwartet günstiges Licht tete. Die Gunſt des Augenblicks erkennend, griff | ohne Schwertſtreich eine Eroberung, fei es auch von noch fo problemati⸗ keiten und Verluſten Anlaß geben konnten. N 
ürſt Bismarck zu und ſomit befinden wir uns in einem Wahlkampfe mit zwei] {chem Werthe, gemacht. Immerhin iſt daher ein Sieg Tisza's bei Amerika. 
PPV a den Auguſtwahlen ſehr wahrſcheinlich: wahrend es bei uns bereits [Ueber die Armeereorgantfation in den Vereinigten 
rung der Reichs intereſſen auf antiliberalem Wege, dann möglicher Weiſe ausgemacht iſt, daß die Miniſter ihre angebotene Demiſſton zurück. Staaten! ſchrelbt man der „Tribüne“ von militäriſcher Seite: } 
nebenbei dem Kanzler zufallen. Dieſez wird in Wahrheit in der nächſten ziehen und die Geſchäfte mindeſtens bis zum Herbſte fortführen. Im] Die im vorigen Jahr an verſchiedenen Punkten des Unionsgeblets 
Zeit die Reihen der Kämpfenden ordnen und für dieſe Schlachtordnung Laufe des Sommers finden die Neuwahlen für die meiſten Landtage] ſtattgehabten Arbeiterunruhen hatten in Nordamerika als nächſte und 
daten fi, bie Parteien worber einzurichten. Es kann unseres Erachten | fait, und bei dieſem Anlaſſe hofft man bie Verfaſſungs⸗Partei zu unmittelbare Folge die Idee einer Reorganifation der amerikanischen 
tallitren, ſowie die alte Fühlung zwiſchen ihr und dem Cabinete wieder | Armee angeregt. Diefelbe befigt zur Zelt in der Eintheilung zu 3 
herzuſtellen, ehe man an die Reconftruction dieſes letzteren geht. Diviſionen und 2 Departements eine Stärke von 25,000 Mann, zu 


nicht zweifelhaft ſein, wo für dieſen Kampf die Nationalliberalen unterſtützt 
werden und wo ſie unterſtützen müſſen. In der ganzen Frage ſteht die 
FC Nuß land denen noch 2168 Offiziere und Mllttärbeamte hinzutteten, welch 
n £ u and, enen no ziere un rbeamte hinzutreten, welche ge⸗ 
egenüber. Weſſen Herz für die liberale lägt, der „ wo ſeine 5 
Wie nicht benen daun, 1 Pena 117 5 Partei e — Petersburg, 2. Juli. [Zu den Congreß⸗Verhand⸗ ringe Milttärmacht in 25 Infanterle⸗Regimentern a 1 ee 
und die conſetvalive bekämpfen. Wer in dieſer Frage mit der letzteren zu [lungen.] Die ruſſiſchen Blätter zeigen mannigſach ihre Verwunde⸗ 4 Invaliden⸗Regimentern, 10 Cavallerie Regimentern & 12 Escadrone 
ſammengeben kann, dem ift zu empfehlen, von dem Wahne zu laſſen, er ſei] rung über die eigenthümliche Geſtalt, welche das Fürſienthum Bul⸗ und 5 Artillerie-Regimentern à 12 Compagnien beinahe insgeſammt 
noch liberal. garten (Nordbulgarien) erhält. Ein weſentlicher oder vielmehr weſent⸗ auf den Stationen der Indianergrenze oder als Beſatzung der Küſten⸗ 
(Die ſoecieldemokratiſche Preſſe!, ſchreibt die „Nat. 31g.“ bat] lichſter Theil bulgariſchen Nationalgebiets unter Anderem mit Schipka, befeſtigung vertheilt iſt. Die factiſche Stärke der ſtehenden amerlkani⸗ 
nach den Attentaten den Beweis zu erbringen fih bemabt, daß fie gerade wie Kaſanlik, Kalofer, Karlowo, Batak, wo die Türkenfauſt mit beſonderem ſchen Streitkräfte wird jedoch noch weit unter der zuvor angegebenen 
die Jeſuiten —uft wie ſie ift, oder daß fie nicht iſt. Dieſer Beweis iſt ihr ge⸗ Nachdruck h al 1 Ib des Fü 1 6. Rußland Zahl zu hoͤchſtens 18,000 bis 19,000 Mann angegeben. Unterm 4. 
lungen, dem Schmerz und der Entrüſtung der Bevölkerung bat nur gefteis Nachdruck gew thet, fällt jetzt außerhalb des Fürſtenthums. ußlan als ' 5 
gerter Cynismus und Frechbeit geantwortet. Und das noch nicht einmal] hatte aber keinen Grund, gerade auf das Vereinigen der Südbulgaren Juni d. J. it nun als erſter einleitender Schritt zu der Reorgani- 
aus gesteigerter Bosheit, ſondern einfach als in der Natur der Sache liegend: mit den Nordbulgaren fo großen Werth zu legen, daß es darum mit ſation der nordamerikaniſchen Armee von dem Senat die Einſetzung 
ine ie ee 5 e ee ee einer ganzen Coalition einen Krieg auf ſich genommen hätte. Natür⸗ einer Commiſſton verfügt worden, die aus drei Mitgliedern des 
— — ran Menge die Bredibeit Aapanieie a en der social. lich war Rußlands Nachglebigkeit davon bedingt: 1) daß das nördliche Senatscomite? der Militär-Angelegenpeiten, vier Mitgliedern des 
demokratische Agitator Einrichtungen und Perſonen berunterriß, die man ge⸗ Bulgarien in feiner Selbſtſtändtgkeit ſich halten konnte; 2) daß das correſpondirenden Hauscomite's und aus drei von dem Senat hierzu 
wobnt war mit Ehrfurcht zu betrachten, bis es der fo gewohnten Menge ſüdliche Bulgarien — wie überhaupt alle Chriftengebiete — gegen ernannten Armee⸗Oſſiſteren zuſammengeſetzt iſt, welche letzteren min⸗ 
zum (amen bedrlichen Bedürfniß geworden iſt, jede Autorität verſpotten] Türkengreuel geſichert zurückblieben, ſobald die ruſſiſchen Truppen fort: deſtens 17 Jahre in der amerikaniſchen Armee gedient haben müſſen. 
au un ane Paosesbreiſe del ae Than bes anf ban Tine Jen. — Nach beiden Seiten hal die ruſſſche Yolitit zu geeigneter | Ein Offzier von Gapitainstang fat als Prototollfübter diefer Com 
mern der Auioriiät aufgebauten Glaubens an jene Agitaloren ge. Zeit wirkſam und energiſch gehandelt und geſprochen und den Kriegs- | million zu fungtren, und deren Bericht ſoll in dem Mahe beſchleuntgt 
weſen. Die Steigerung der drohenden und wilden Sprache hält eben die zweck der Hauptſache re aufrechtgehalten, ohne auf Einzeln: ug a wi en orten Ai 5 5 
eiten, wie fie der Vertrag von San Stefano vorausſetzte, an den Congreß 3 . ein ei, daß die 
5 52 0 — Die ruſſiſchen Blätter meinen ae bisher in der amerikaniſchen Preſſe beſprochenen Vorſchlaͤge zu dieſer 
mitunter, die Türken ⸗Garniſonen würden Süd » Bulgarien Reorganisation mindeſtens für die Infanterie auf eine Annäherung an 
leicht vergewaltigen, und dann wäre man wieder am Be- die preußiſche Regimentsformation ſchließen laſſen. Weit überwtegend 
ginn neuer Verwickelungen. Jedenfalls aber überſehen die be⸗ wird nämlich befürwortet, die amerlkaniſchen Infanterſe⸗Regimenter, 
treffenden Blätter, daß Rußlands Zuſtimmung einer Ordnung die gegenwärtig nach dem engliſchen Vorbilde in 10 ſehr ſchwachen 
der Dinge nicht zu Theil geworden wäre, welche eine der⸗ Compagnien nur aus einem Bataillon beſtehen, unter Erweiterung | 


wankenden Maſſen feſt. Die Lehre, welche die ſocialdemokraliſchen Blätter 
ihren Getreuen gaben. alle Ehrenworte unbeſehen zu leiſten, die man von 
ihnen verlange und ſie hinterher zu verſpotten — dieſe wahre Petroleums⸗ 
moral ſucht die letzte menſchliche Gemeinſchaſt, die von Treu und Glauben 
aufzuheben. Man wird wohl nicht verlangen, daß mit einer ſolchen Agi⸗ 
tation überbaupt noch verhandelt werde. Die ſocialdemokratiſchen Agitatoren 
wären die erſten, hierin nur Schwäche zu ſehen und zu verſpotten, wie ſie 
eee eee 
focalvemotratiihen Führer die Maßregeln gegen ihre Agitation geradezu artige Vergewaltigung der Ehriſten jezt oder in nächſter Zeit irgend: auf 12 Compagnien nach dem pteußlſchen Muſter in je 3 Bataillone 
beraus, als ſahen fie darin ein Steigerungsmittel ihrer revolutionären Ber wie als glaubhaft oder wahrſcheinl ich hätte erſcheinen laſſen. Denn à 4 Compagnien einzutheilen. Die Zahl dieſer Regimenter ſoll nach 
Frebungen. Und sicher — der Staat wird fein Haus: und Nothrecht üben.] Rußland hat um des Friedens willen gerade feine Zugeſtänd⸗ den erwähnten Vorſchlägen zugleich von 25 auf 40 erhöht, und der 
Aae des ele winke ect ſübl, daß der Berachiung des Regler uind ng | niffe gemacht, und daher find die vom Congreß im Princip beflimm: | Artillerie, welche gegenwärtig nur aus Küflen- und Feſunge Arillene 
Sitte wenigstens der äußerſie Widerſtand geleiftet wird. ten und im Detail ſpäter auszuführenden Garantien jedenfalls ſtark beſteht, ſollen per Regiment fortan mindeſtens je zwei beſpannte 
ch. Bon der ſächſiſchen Grenze, 5. Jull. [Die Be⸗ genug geweſen, um peffimiftiiche Befürchtungen auszuschließen. Was | Batterien zugetheilt werden. Die Absicht geht dahin, die Friedens⸗ 
ſchwerde der Oberlaujiger Prodinzial⸗Landtags⸗Abge⸗in einer entlegeneren Zukunft gefhieht, kann man überhaupt nicht be⸗ ſärke der Armee auf 40,000 bis 28,000 Mann zu er⸗ 
ordneten ver der zweiten Kammer.] Geſtern hat ſich die] rückſichtigen, da eine definitive Löſung der orientaliſchen Frage offen⸗ höhen, wovon zur Sicherung gegen etwaige neue Arbeiter⸗ 
ſächſiſche zweite Kammer mit der Beſchwerde beſchäftigt, welche Seitens] bar nicht in den Abſichten des Congreſſes gelegen. Die Türkel blelbt Unruhen der Regierung eln Drittel bis die Hälfte unmittelbar zur 
der ländlichen Vertreter des oberlaufiger Landtages über den Miniſter nach wie vor ein in Zerſetzung befindlicher Organismus: im Inter⸗ Verfügung verbleiben, der Reſt aber wie bisher zur Stationtrung an 
eſſe des Friedens muß man wünſchen, daß die Zerſetzung moͤglichſt! der Indianergrenze und als Garniſonen der Küſten⸗ und Hafen⸗ 
langſam vor ſich geht. Je weniger man aber — als bloße Voraus- befeſtigungen verwendet werden ſoll. Die wirklich dem Congreß vor⸗ 
bemerken, daß die ländliche Curie des Landtages zu Bautzen feit dem ſezung geſprochen — für die Haltbarkeit der Zuflände in den reſti⸗ zulegenden Reorganiſatlonsvorſchläge werden ſelbſtverſtändlich jetzt erſt 
Walpurgislandtage von 1876 zu wiederholten Malen beſchloſſen hat, renden (mittelbaren oder unmittelbaren) Theilen der Türkei Sorge von der zuvorerwähnten Commiſſion berathen und feſtgeſtellt werden. 
die zur Verfügung ſtehenden Zinſen der behufs vollſtändiger Gleich: getragen hätte, deſto eher und entſchiedener würden ſich nach⸗ Ein leichtes Durchgehen dieſer hochwichtigen Geſetzesvorlage ſteht bei 
ſtellung der Oberlauſiz mit den alten Erblanden bei Einführung des träglih zum Schaden der Türkel die Röckſchläge äußern. Hätte dem weiten Auseinandergehen der Anſichten und Meinungen über 
neuen Grundſteuerſyſtems dem Landtage 1843 bewilligte Summe von zum Beiſpiel feiner Zeit die Pforte die Note Undrafip’s aus- dleſe den Amerikanern fo wenig ſompathiſche eee eee ſicher 
1,200,000 Mark theilweiſe an die Landgemeinden zu Gemeinde: geführt oder das Berliner Memorandum angenommen, fo wäre nicht zu erwarten, und iſt im Gegenſatz zu dieſer er rgantſatton 
zwecen in erteilen, wie das früher berells Seitens anderer est der Juſammenhang mit Bosnien und der Herzegowina in einzelnen Staaten bereits auch eine Reerganiſunm der biäherigen 
Inte reſſenlect geſchehen war. Dieſen Beſchluß hat das Miniſterium nicht fo hinfällig geworden, daß Oeſterreich im Sinne aller Miliz in Anregung geſtellt und theilweife ſegar ſchon in Ausführung 
Steuereinheiten keine Verwendung zu gemeinnützigen Zwecken zum mehr aber, je bereitwilliger Rußland für den Frieden Opfer gebracht, 
Beſten bes Landkreiſes ſei. Darüber war Beſchwerde erhoben und die iſt anzunehmen, daß in den gerechten Forderungen des Czarenreichs 
Deputation beantragte, die Eingabe, foweit fie Beſchwerde ſei, auf ſich bezüglich Wiedererlangung des einſt verlorenen Gebietstheils und der“ H. Breslau, 6. Juli. [Zu den Reichstagswahlen. ] Die geilen in 
beruhen zu laſſen, im Uebrigen aber der Regierung zur Erwägung Herſtellung einer beſſeren Grenze uns gegenüber eine billigdenkende] Folge einer Einladung des Sac a aht ei des vereinigten liberalen 
zu Überweifen. ‘Die zweite Kammer beſchloß auch mit allen gegen 7 und entgegenkommende Haltung fich geltend macht. inſchuich der aber Brrglane ar bon eng 1800 lerſenen peut. an 
Stimmen dem Untrage gemäß, doch eröffnete der Miniſter des Innern beſſarabiſchen Angelegenheit iſt nachträglich hervorzuheben, daß zuver- Br. 0 Wie Verſammlungen leilete, eröffnete die Verses lang 
keine Ausſicht auf Abhilfe, da eine anderweitige Erwägung zu einem läſſige Nachrichten weder bei der beſſarabiſchen noch bei der rumäniſchen | mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. Juſtizrath Fries 
anderen Reſulta ſe nicht führen könne. Die Regierung habe nur ihre Bevölkerung irgend eine Spur von Feindſeligkeit gegen uns zu melden densburg, Prof. Röpell und Cheſ⸗Redacteur Dr. Alexander Meyer 
Inte mit großem Beifall a gg Reden, über deren weſentlichſten 


des Innern im December eingereicht war. Die Angelegenheit iſt in 
der „Bresl. Ztg.“ wiederholt erörtert und ſo genügt deshalb kurz zu 
des Innern kaſſſrt, weil das Vermögen nicht freies Eigenthum der Congreß⸗ Mächte einmarſchiren müßte — von den Ereigniſſen genommen worden. 
Landgemeinden, ſondern Communalgut und die Vertheilung nach im Oſten der Balkanhalbinſel ganz zu ſchweigen. Um fo 
Provinzial-Zeitung. 
Pflicht gethan, wenn fie eine ſolche allen Normen zuwiderlaufende Ver⸗ wiſſen. Es iſt im Gegentheile vorgekommen, daß man rumäniſcher⸗ it gi g 1 5 
thellung unterſag t habe. ſolch : | ſelts ſelbſt Dorobanzen verhaften zu müſſen glaubte, well dieſe ihren [„balt wir in ber nachſten Nummer der Zeitung berichten werben. das 
München, 5. Jull. [Zu den Wahlen.] Für den Wahlkreis Sympathien für Rußland einen zu lauten und ſtürmiſchen Ausdruck 
München II. iſt Seitens der reichstreuen Wähler der Staats rath gegeben und Andere mit ſich fortzureißen drohten. Die angebliche 
v. Schlör als Reichstags⸗Candidat in Vorſchlag gebracht worden. Unzufriedenheit gegen Rußland iſt ein känſtlich erzeugtes und mühſam 
e ſt e r re i ch. über Waſſer gehaltenes Treibhausgewächs von gewiſſen Kreiſen. Ebenſo 
„, Wien, 4. Jull. [Miniſterkriſen und Wahlen.] Auf ſind die angeblichen Proteſte in Armenien mythiſcher Natur. Es hat 
keiner von den beiden Seiten der Leitha hat die parlamentarische noch keinen türkiſchen Gebletstheil gegeben, der nicht unter ruſſiſchem 
Seffion mit einem beſonders harmoniſchen Ausklange geſchloſſen. Der Scepter ſich in jeder Hinſicht verbeſſert hätte: fo find z. B. ſchon jetzt 
langgedehnte Verlauf der Ausgleichs⸗Campagne mit ihren vielen Peri- die Zuſtände in Kars weſentlich gebeſſert und die Batumer wohnen 
petien und ihrer doppelten Miniſterktiſis hat in den Erblanden die nahe genug, um ſich davon zu überzeugen. 
Verfafſungspartei vo Uſtändig zerklüftet, ſo daß in den letzten Sitzungen Danemark. 
des Reichsrathes die Majorität von den Polen abhing. In Ungarn Kopenhagen, 4. Juli. [Das Gutachten der ſkandinavi⸗ 
hat gleichermaßen der Tusgleichshader nicht nur die gewaltige, gute ſchen Wechſelgeſetz⸗Commiſſton] mit dem Entwurf zu dem 
vier Fünftel des Hauſes umfaſſende „Hberale Partei“ furchtbar deelmirt gemeinfamen Wechſelgeſetz nebſt Motiven iſt, wie die „H. N.“ mit⸗ 
und den ſogenannten „Unabhängigen“ immer neue Weberläufer aus theilen, jetzt in beiden Sprachen, d. h. in däniſch⸗norwegiſcher und in 
dem Regierungdlager zugeführt. Dieſer Kampf hat auch zu dem, par⸗ ſchwediſcher Sprache, im Druck erſchienen. Dies erſte gemeinſam nor⸗ 
lamentariſch wohl ungefährlichen Verſuche, der aber bei den allgemeinen diſche und alſo wirklich epochemachende Geſetz iſt in feiner Geſammt⸗ 
Neuwahlen im Auguſt ſehr unbequem werden kann, geführt, alle anti⸗ heit einſtimmig von der Commiſſion angenommen und enthält keinerlei 
Ber eg eis. 7 855 en 985 fe . 8 Verſchiedenheiten oder Abweichungen für eines der drei Königreiche, 
en in eine „vereinigte Oppoſttion“ zu verſchmelzen. an weiß, welche es umfaſſen ſoll. Die Commiſſion hat das deutſche Wechſel⸗ - h 
wie Thiers Damit wirkte, als er durch die Ligue aller Feinde des Empire geſetz ihrer Arbeit zu Grunde gelegt, und in vieler een alt Bi N eee eee DIE Nee 1817 ur. 
bei den Wahlen von 1869 für das Corps Legislatif die gegen⸗ ſich daſſelbe daher dem deutſchen, ſowohl was Form als Inhalt be Breslau geboren, beſuchte in den Jahren 1888—41 die Universitat Breslau, 
feitige Unterſtützung der antibonapartiſtiſchen Candidaten durchſetzte. trifft, unverändert an. Dadurch wird es ſonach dem Geſchäftsverkehre war ſodann mehrere Jahre als Hauslebrer thätig, wurde im Jahre 1847 
Eine ähnliche Eoentualität liegt für die Auguſtwahlen in Ungarn euicht nur der drei nordiſchen Staaten unter einander, ſondern auch ſeitens des Magistrats in Breslau zum General⸗ Suhſtituten des dortigen 
wenigftens durchaus nicht im Bereich der Unmöglichkeit. Gefährlicher| des Nordens als Einheit betrachtet mit Deutſchland ſehr nützlich mer: |dangehißen Kirhenminifteriums ernannt und amiiste als due bis au 
für Tisza als die böſen Worte, die im Unterhauſe in der letzten den. Die Bedeutung deſſelben für die drei nordiſchen Länder ſpringt oi. leban. Sehmberg In Ja 12 480 fersolge feine Berufung zum 
Stzung von rabkaler Seite bezüglich feiner Zuſtimmung zu Andraſſi's recht in die Augen, wenn man aus dem Gutachten erfährt, daß der] Seelſorger der bieſigen evangeliſchen Gemeinde, in deren Mitte er durch 
Ortentpolitte fielen, war die Schlußrede Maflath's, worin der ſtreng ſogenannte Wechſelumſaz Norwegens mit oder auf Dänemark im 21 Sabre in reichem Segen wirkte. Dem Dahingeſchiedenen bleibt in den 
altconfersative Präſident des Oberhauſes und des oberſten Gerichts⸗ Jahre 1877 ſich auf ca. 10 Mill. Kronen, der Schwedens auf chca Herzen der kirchlichen Gemeindemitglieder, wie bei der geſammten Bürger“ 
hofed arbarmungslos über den Ausgleich den Stab brach. Indeſſen, 25 Mil. Kronen, der Norwegens mit Schweden auf 16 Millionen, 17, ein dantbares und ehrendes Yndenten genden 
wenn der Ausgleich, der Natur der Sache nach, hüben und drüben der Schwedens mit Norwegen auf 8 Mill. Kronen bezifferte, während! X. Neumarkt, 5. Juli. [Tageschtonik] Der ſeit einigen Jahren dier 
nur Enttäuſchungen hervorrufen kennte, ſo iſt es doch nicht minder Dänemarks Umſatz mit den beiden anderen Ländern, wie man an⸗ 
gewiß, daß das Verdienſt, die Resifion der Verträge von 1867 end⸗ nimmt, noch bedeutend größer iſt. Das Geſetz wird nun dem ſchwe⸗ 


anſäſſige Buchdruckereibeſitzer Pohle, welcher zugleich Redacteur und Ver⸗ 
leger des „Neumarkter Anzeiger“ iſt, hat jetzt an allen belebten Platzen, 

lich zum Abſchluß gebracht zu haben, auch wieder eine ganz gewaltige diſchen Höchſtengericht, ſowte den drei geſetzgebenden Verſammlungen, 

Stütze beider Reglerungen nach oben wie nach unten hin abgeben nämlich dem ſchwediſchen Reichstag, dem norwegiſchen Storthing und 


eſultat der Verſammlung war das, daß letziere ſich mit großem Enthuſias⸗ 
mus damit einverſtanden erklärte, für die Candidaten der beiden vereinig⸗ 
ten liberalen Parteien, im Oſten für den Commercienratb Leo Mol in ari 
und im Weiten für den Schriftſteller Heinrich Bürgers zu ſtimmen. 


Breslau, 6. Juli. Angekommen: Se. Excellenz Bauer, Wirkl. Geh. 
Staatsrath a. Peiersburg. Hitzigrath, Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und Pros 
vinzial⸗Steuer⸗Dir. a. Petersburg. Keſſler, Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath aus 
Königsberg, Se. Excellenz Blagoy, Wirkl. Geh. Staatsrath aus Peters⸗ 
burg. Se. Excellenz Kourloff aus Petersburg. Se. Excellenz Orpbenoff 
aus Petersburg. 


* Breslau, 6. Juli. [Die Mitglieder) des Bezirks⸗Vereins für den 
öſtlichen Theil der inneren Stadt veranſtalten Montag den 8. d. Mis. früh 
6 Uhr eine gemeinſame Fahrt auf der Freiburger Bahn, um die Porzellan⸗ 
fabrik von Rappfilber in Königszelt und die Ubrenfabrit von Becker im- 
Freiburg zu 7 7 17 8 ö ö Woöble 

Wäblerverſammlung.] Die „Wahrheit“ ladet zu einer er⸗ 
Rafal auf Sonntag, den 7. Juli, 5 4 Ubr, in das Oceana 
bad ein. Auf der Zagesorunung ſteht „die bevorſtehende Reichstagswahl 
und als Referenten werden genannt „die Reichstags⸗Candidaten für Breslau.: 
K. P. Reinders und J. Kräcker. Die Einladung trägt die Unterfchriftz. 
„Das Comite.“ 


Striegan, 5. Juli. [Pat or Lummert .] Heute Vormittag ver⸗ 


Straßen⸗Anzeiger angebracht, welche die Inſerate feines Blattes unentgeltli 
aufnehmen. Dieſer Straßen⸗Anzeiger, in größeren Städten wohl eine läng 
getroffene Einrichtung, erweiſt ſich auch bier als ſehr praktiſch. — Geflern 
und viel zu ihrer Conſolidirung beitragen muß. Selbſt bei den Neu: dem däniſchen Reichstag vorgelegt werden, und kann man wohl bie | machten N inder der Klaſſen der ene . 
wahlen in Ungarn wird und muß es zu Gunſten Tisza's ſchwer in Erwartung hegen, daß fie ſämm lich mit Freude und Dank unbedingt gu 1 t e Eichvorwerk mit den betreffende 
die Wagſchale fallen. Ziel und Richtung aber erhält die ganze bevor⸗ darauf eingehen. „Dagbl.“ bein gt über das Geſetz einen längeren gar Bern u EVER ERERN h 
ſtehende Action im Innern erſt durch die Reſultate, die Graf Andraſſy aus Leitartikel, worin u. A. eben auch hervorgehoben wird, daß es durch. Steinau a. O., 4. Juli. [Jubiläum — Gewerbe:Berein.] 
Berlin mitbringen wird und für die ſowohl Färſt Auersperg als Tiöza mit|die Annäherung und den Anſchluß an das deutſche Vorbild eine] Heſtern ſand im Saale des Galbeſe zum „ſchwarzen Adler“ zu Chren 55 
verantwortlich gemacht werden. Freilich ift fo viel daß di Herrn Diakonus Geisler aus Veranlaſſung feines 25jährigen Prieſter⸗Ju 
8 f el ſicher, daß dieſe größere Gemeinſchaft mit Deutſchland auf dieſem Gebiete begründet. aums ein Feſteſſen ftatt, an welchem ſich eine Mberaus große Zahl feiner 
f Berliner Errungenſchaſten in ſchroffſtem Gegenſatze zu allen Wünſchen] Dennoch weicht der Entwurf doch auch in circa 40 Punkten von ſeinem] Gönner, Freunde und Verehrer beiheiligten. Herr Dia onus Geisler bat 
e * 


wäbrend der Dauer feiner Antsihätigleit die Herzen aller Derer gewonnen, 

ie ihn kennen und die ihm näher geftanden und gaben hierfür die zahl⸗ 
Leichen Gläckwanſche und Auszeichnungen, welche dem Jubilar von allen 
Seiten gezollt wurden, den ſchönſten Beweis. — In heutiger Sitzung des 
bieſigen Gewerde⸗ Vereins wurde beſchloſſen, nach erfolgter Eröffnung der 
ſchleſiſchen Gewerbeausſtellung und zwar womöglich Montag, den 15. d. 
eine Excurſion nach Breslau behufs Beſichtigung der Ausſtellung und an⸗ 
derer gewerblicher Etabliſſements zu unternehmen. Vorausſichilich dürfte 
die Betheiligung an dieſer Fahrt eine ſehr rege ſein. Auch von Seiten 
bieſiger Induſtrieller iſt die diesjährige ſchleſiſche Gewerbeausſtellung be⸗ 
chickt worden und zwar iſt die M. Frey ſche Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 
durch mehrere Oefen, Vaſen ꝛc., und die Gäriner'ſche Meublesfabrik durch 
ein kunſtvoll gearbeitetes Büffet vertreten. 


O Trebnitz, 5. Juli. [Verſchiedenes.] In Schlottau, bieſigen Kreiſes, 
ſtürzie der Arbeiter Marke von einem Baume berunter, wobei er ſich den 
rechten Arm brach, das eine Handgelenk verſtauchte. den linken Fuß gänzlich 
l und die Weichtheile zerriß, ſo daß, als der Verunglückte am dritten 

ge nach dem gehabten Unfall in das hieſige Krankenhaus, auf einem 
Leiterwagen liegend und nur notbdürflig verbunden, gebracht wurde, alsbald 
nach Abnahme des Nothverbandes, ein bereits weit vorgeſchrittener brandiger 
Zuſtand des betreffenden Fußes wahrgenommen wurde. Das Abnehmen des 
betreffenden Gliedes wurde ſeitens des Verunglückten beharrlich verweigert, 
da er lieber ſterben, denn als Krüppel zeitlebens herumgehen wollte. — 
Leider ſind auch wiederum in letzter Zeit mebrere bent durch Maſchinen 
verunglückt. So wurde einem ſchon in den 1 Jahren ſtehenden Ar- 
beiter zu Buchwald die rechte Hand bis auf die Knochen von den Meſſern 
der Siedemaſchine fortgeſchnitten. Ueberhaupt ſcheint ein eigenthümliches Ver⸗ 

ugniß dieſen Mann zu verfolgen, da er bereits vor 3 Jahren auf Pes 
nliche Weiſe mehrere Finger der linken Hand verlieren mußte. Des⸗ 
gleichen verunglückte beim Siedeſchneiden ein vierzehnjähriger Dienſt⸗ 
lunge zu Schickwitz, ſowie ein Knecht in Domnowitz. — Durch Springen 
eines geladenen Terzerols fügte ſich kürzlich ein Arbeiter aus Neiderei eine 
ußwunde an der Hand zu und einer Korbmacherfrau aus dem Kreiſe 
wurden von ihrem Ehemanne mittelſt eines Meſſers Wunden am Kopf 
und an der Schulter beigebracht, und endlich trug der Knecht Kotde aus 
Naulwitz bei einer Wirtöshausſchlägerei am Kopf Schnitt⸗ und Stichwunden 
und an den Fingern Bißwunden davon. Alle dieſe Perſonen fanden Auf⸗ 
nahme und Hilfe im bieſigen Malteſer⸗Krankenhauſe. — In dieſem ſind 
Überhaupt im verfloſſenen Quartal 212 Perſonen, worunter 129 männliche 
und 83 weibliche, aufgenommen und während kürzerer oder längerer Zeit 
Ürztlich behandelt worden. Die Zahl der Verpflegungstage bezifferte ſich 
Au 3040. — Außerdem batten in der Krankenanſtalt der Frau Paſtor 
adebeck zu Obernigk in derſelben Zeit 15 Perſonen Verpflegung gefunden. 
— Na einer Mittheilung des hieſigen „Kreis⸗ und Stadtblattes“ wird der 
ürft von Haßfeldt Trachenberg Montag, den 8. d. M. Nachmittags 4 Ubr, 

Feige'ſchen Saale hierorts über feine Wirkſamkeit als Reichstags⸗Abge⸗ 
urdneter Bericht erſtatten, nachdem er dies bereits am 3. in Militſch und 
am 5. in Trachenberg ſelbſt getban. Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß dieſe Verſammlung ſehr beſucht ſein wird. 


G cPitſchen, 4. Juli. [Unſer Kindergarten] iſt am 1. Juli eröff⸗ 
net worden. Fräulein Franzke aus dem Kindergärtnerinnen⸗Seminar 
der Gräfin Poninsſa in Breslau wurde an dieſem Tage durch Herrn Pri⸗ 

| Marius Kölling feierlich in ihr Amt eingewieſen und hat heute ihre 
Functionen mit etwa 50 Kindern begonnen. 


N =ch= Oppeln, 5. Juli. [Die Sammlung] für die am 26. v. M. 
urch ein großes Brandunglüd heimgeſuchte, 1752 von Friedrich dem Großen 

gründete Colonie Friedrichsgrätz hat bei dem Nele Königl. Landraths⸗ 
ite bis jetzt außer Kleidungsſtücken und Wäſche 82 M. ergeben. Wir 

empfehlen auch an dieſer Stelle die arme Colonie, in welcher 24 Familien 

vol. 113 Perſonen ibre geſammten Vorräthe, Kleidungsſtücke und Mobilien 
erloren haben der Mildthätigkeit edler Herzen zur recht ſchleunigen 
arbringung ihrer Liebesgaben. 


x Radzionkau die dritte Special-Ledrerconferenz ftatt, bei welcher ſämmtliche 
ehrer des Bezirks erſchienen waren. Zunächſt hielt Lehrer Hawlitſchka⸗ 
adzionkau die Lehrprobe in einer der Mittelklaſſen, in welcher das Leſeſtück 
„der Birnbaum“ zur Behandlung kam und zu einer lebhaften Debatte Ber: 
mlaflung gab. Lehrer Paſſon⸗Rudy⸗Piekar las alsdann einen Aufſatz dor, 
des welchem das Thema lautete: „Wie iſt der 6., 7., 8., 9. und 10. Abſchnitt 
lehr daſterg chen Leſebuches für die Mitteltlafien für die Zwecke der Sprach: 
8 re, der Rechtſchreibung und des Unterrichts in den Realien, ſowie für die 
dave cke der Denkbildung überhaupt zu behandeln?“ Da der Auſſatz ſtreng 
as Thema behandelte, gab er zu einer Debatte keine Veranlaſſung. Na 


man eingenommen und verblieben die Mitglieder bis gegen Abend in ge⸗ 

Aublichſter Unterhaltung. — Seit dem 1. Juli iſt in Radzionkau eine Poſt⸗ 

Dentur errichtet worden und als Agent Kaufmann Tus ker angeſtellt worden. 

0 dach langer Dürre zogen endlich vorgeſtern über unſerer Gegend mehrere 

beroitter auf und foll das eine gegen 5 Uhr über Naklo von ſtarken Schloſſen 
gleitet geweſen ſein. 


[Notizen aus der Provinz.) * Sagan. Unfer Wochenblatt berichtet: 
Welt onntag Abend wurde bier die Verſammlung der katholiſchen Geſellen, 
Aude ſich ſtets des Sonntags Abends im Convent⸗Saale des ehemaligen 
f guſtiner⸗Stifts unter Beauſſichtigung eines der Herren Capläne einzu⸗ 

0 en pflegte, von der Polizei aufgelöſt. Die vorgefundenen Exemplare 
— Unterhaltungsblätter, als: „Das ſchwarze Blatt“ und „Breslauer 
bien Tageblatt“ wurden confisetrt. — Von der Criminal » Abtheilung des 
Schnen Kreisgerichts wurden am Mittwoch wegen Majeftätsbeleivigung der 
derehelder Ferdinand Herrmann aus Priebus zu 5 Jahren und die un⸗ 
une. Schneider aus Krauſchow bei Züllichau zu 2 Jahren Zuchthaus ver: 
ein eilt. Letztere iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, von Naumburg hier 

geliefert worden. 

els. Die „Lecom.“ ſchreibt: Daß Eltern nicht oft genug davor ger 
zu laß werden können, ihre Kinder in den Befig von Zünpbölzern kommen 
11. len, beweiſt wieder folgender Vorfall. Am 3. Juli, Vormittag in der 
R ade, brannte ein Knabe von ungefähr 6—7 Jahren einen auf der 
ee . ltehenden Wagen, auf welchem Stroh in Menge lag, an und 
lug e ſich ſchleunigſt. Erſt als die Flammen aus dem Wagen heraus⸗ 
braun“ wurde es bemerkt und wenn nicht schnelle Hilfe gegenwärtig war, 

A der Wagen nebſt dem danebenſtehenden Schuppen nieder. 
Region, ratibor. Der biefige „Anz.“ meldet unterm 5. Juli: Der Herr 
und baugs⸗Praſident, Freiherr von Quadt, traf vorgeſtern Abends bier ein 
en, fon) ſich don den Spihen der Behörden auf dem Bahnhofe empfan⸗ 
e Pee nach dem Rathhauſe, woſelbſt Herr Bürgermeiſter Schramm den 
S dtvete ſidenten in Gegenwart der Mitglieder des Magiſtrats und des 
M ſymrordneten Collegiums begrüßte. Herr von Quadt dankte und erſuchte 
Vorftendiihen Worten um das Vertrauen der ſtädtiſchen Bebörden. Bei 
der tend * Mitglieder unterhielt ſich derſelbe mit vielen der Herren in 
i 
ent 


warnt 


Weiſe über biefige ſtädtiſche Verbältniſſe und fuhr dann nach 
en Strafanſtalt. Geſtern Morgen beſichtigte der Herr Regierungs⸗ 
die er . > 2 de unn 
ie magiſtratualiſchen Bureaux, die ſtädti auptkaſſe un 
elle obei die Vorſtellung der betreffenden Beamten erfolgte. So⸗ 
err d vom Herrn Landraih Pohl und Bürgermeiſter Schramm, be: 
d na einern Quadt den Etweſterungsbau des königlichen Oymnaftums 
Waſſerderſ Rückfahrt durch die Stadt das Waflerhebewert, das ihn, da 
rung ſehr bej Aungdjra e von Königshütte zur Zeit die Königliche Regie⸗ 
Tungspräſident lügt Tebbaft intereſſrie. Um 11 Uhr trat der Herr Regie⸗ 
a die Rückfahrt nach Oppeln an. 


Sefebücbung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 
e Mar [Kreis⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Criminal⸗ 
0 e en.] Unter Ausſchluß 


kaſſe 
das 


die 


ver 
ajeſtätsbeleidigung 292 den 37 


ſchlag? B i : 
50 ich auch den Konnableriſchem Tone: „Nun iſt a“ 5 a 


de zu einer ei 7 + todt. 
RR. Injäbrigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

8 Töpfer 1. Griminals®eputation * Vorſitz des Sein Stadtgerichts⸗ 
Fee ee Kink er in ah Sabre alt nit Sate een ano 


bdüls beſtraſt 
Wang dee B chlagung 
weben atsbeleldigungs⸗ heute I 
Am 2. 20 rozeſſe, heute lag nur der 


Wie Fall zur Aburtelung dor. te Tilk in ſei 
edrich⸗Carlsſtraße gelegenen Wohnung as Mi. BI 


2 ' 4 
E N 


* Vom Trockenberge, 4. Juli. [(Zur Tageschronik.] Geſtern fand P 


ent Gonferen; wurde in Reichmann's Gaſthaus ein gemeinſchaftliches Munag⸗ 85 e 
ei 


. Bere etwas an. 


auf Se. Majeftät den Kaiſer. Im Zuſammenhang damit behaupiete er, 
der Kaiſer trage einen Strick um den Hals, er habe eine Kammerjungfer 
erſtochen! Angellagter beſtreitet nicht, die beleidigenden Worte gebraucht 
zu haben, doch hätten ſich dieſelben nur auf einen ihm bekannten Haupt⸗ 
mann des 10. Regiments bezogen. Den Kaiſer betreffend, habe er die 


M.] Aeußerung von dem Strick x. nur, als vom Hörenjagen bekannt, erwähnt. 


Es find drei Belaſtungszeugen vorhanden. Die 71 Sabre alte Frau 
ge „geb. Kloſe, wohnt nur durch eine Thür getrennt vom Angeklagten. 

ie beſtellte am genannten Tage ein Paar Schuhe bei T. und börte dabei 
die in der Anklage erwähnten Worte. T. war angetrunken. Ebenſo beſtätigt 
ihr Neffe, Kanzliſt Oskar Dom mich, daß die ſchweren Beleidigungen direct 
gegen den Kaiſer gerichtet waren, auch der Müllergeſelle Auguſt Linke — 
Schlafburſche bei T. — hat die auf keine andere Perſon bezüglichen Worte 
gehört. Herr Staatsanwalts⸗Vertreter, Gerichts⸗Aſſeſſor Hopmann, be 
antragt 2 Jahre 6 Monate Gefängniß, bierbei trägt er der Schwere der 
Beleidigungen Rechnung, läßt aber die Angetrunkenheit ſtrafmildernd wirken. 
Der Gerichtshof erkennt auf 2 Jabre Gefängniß. 


Breslau, 5. Juli. (Schwurgericht. Kindesmord. — Schwerer 
Diebſtahl. — Wiederholte Urkundenfälſchung.] Die erſte Ver: 
bandlung des geſtrigen Sitzungstages fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. 
Angeklagt war die 23 Jabre alte verebelichte Bahnhofswächter Eliſabeth 
Mohaupt, geb. Preuß, aus Militſch. Die Anklage lautete auf Kindes⸗ 
mord. Die M., welche vor etwa 8 Monaten die Ehe aber hat bereits 
früher zwei Mal außerehelich entbunden. Auch bei ihrer Verheirathung 
war ſie durch einen Dritten ſchwanger. Ihr Ehemann erfuhr von den 
früheren Entbindungen nichts, eben jo wenig ſchöpfte er aus dem lörper⸗ 
lichen Zuſtande ſeiner Frau Verdacht, bis endlich gute Freunde ihm über 
alle dieſe Vorkemmniſſe Minbeilung machten. — Es ſtellte ſich heraus, daß 
Frau M. inzwiſchen heimlich entbunden und das Kind — welches ausge⸗ 
tragen und lebensfähig geweſen — in Kleidungsſtücke, welche in einem 
Koffer lagen, verſteckt habe. Dort war daſſelbe erſtickt. — Die Geſchworenen 
fällten ihr Verdict auf „Nichtſchuldig“, die Anklagte mußte alſo freige⸗ 
ſprochen und der Haft entlaſſen werden. 

Ein Mann, der mehr als fein halbes Leben in Zuchtbäuſern und Ge⸗ 
fängniſſen zubrachte, iſt der Handelsmann Salomon Cohn aus Breslau. 
Seine Beſtrafungen reſultiren faſt immer aus Diebſtählen. Auch diesmal 
iſt er angeklagt, am 30. März d. J. im Hauſe Salzgaſſe Nr. 23 die dem 
Fräulein Emma Markart gehörige Bodenkammer erbrochen zu haben, um 
dort zu ſtehlen. Doch leider — er, der immer nur aus „Noth“ ſtieblt, war 
noch mit Zuſammenpacken der Sachen beſchäftigt, als man ihn auch ſchon 
wieder feſtnahm und der ſtrafenden Gerechtigkeit überlieferte. Der Gerichts⸗ 
hof ſorgte diesmal für ein zweijähriges Unterkommen im Zucht⸗ 
bauſe und erkannte außerdem auf Ebrverluſt und Polizeiaufſicht. 

Heute hatte ſich ein zahlreiches Auditorium eingefunden. Auf der An⸗ 
klagebank ſtand der Cigarrenhändler Siegmund Wolff aus Breslau, an⸗ 
geklagt der wiederbolten Urkundenfälſchung. Der 30 jährige Angeklagte iſt 
noch unbeſtraft. — Im Jahre 1876 wurde in Sachen Schlohmann ctra. Wolff 
auf Antrag des Klägers wiederholt Execution in das Vermögen des Angeklagten 
verfügt. Da W. bei feiner fortwährenden Geldverlegenheit nicht auf Stundung 
Seitens der Gläubiger hoffen durfte, jo beauftragte er ſeinen Commis Max Freund 
ihm folgenden Friſtzettel zu ſchreiben: „In meiner Sache gegen Wolff gewähre ich 
demſelben eine vierzehntägige Stundung und beſtätige dies auf ſeinen 
Wunſch. Breslau, den 7. October 1876. Julius Schlohmann“. Dieſen 
Bettel übergab W. an den mit der Execution gegen ihn betrauten Stadt⸗ 
e Voigt, worauf dieſer die Pfändung vorläufig unterließ. 

ach vierzehn Tagen konnte W. auch kein Geld beſchaffen, die e 
Geſchichte wiederbolte ſich alſo ein zweites und vierzehn Tage ſpäter ein 
drittes Mal. In derſelben Weiſe verfuhr W., um den von Gebrüder Leb⸗ 
mann in Breslau beantragten Executionen zu entgehen; bier liegen zwei 

efälſchte W vor. W. hat keinerlei Genehmigung für Anfertigung der 

ettel beſeſſen. Er geſteht die Fälſchungen unumwunden ein. Es ſteht 
getenmäßig feſt, daß W. ſpäter dieſe beiden Gläubiger voll befriedigt hat. 
Da der Gerichtsbof in dieſem Theil der Anklage das Geſtändniß für aus⸗ 
reichend erachtet und im Einverſtändniß mit Herrn Staatsanwalt Profeſſor 
r. Fuchs mildernde Umſtände zubilligt, fo bleibt hierbei die Mit⸗ 
wirkung der Geſchworenen ausgeſchloſſen. Außerdem hat aber 
W. rannte noch zwei Wechſel im Betrage von Mark 823,20 und 
Mark 532 gefälſcht. Der erſte Wechſel, ausgeſtellt am 28. December 
1876, iſt mit dem Falligkeitstermin „28. Juni 1877“, verſehen und auf 
Herrn J. Siegel in Rydultau gezogen, er trägt den Vermerk „Angenommen 
J. Siegel“. Der zweite Wechſel, ausgeſtellt am 6. Februar 1877, läuft am 
20. Mai 1877 ab, als Bezogener iſt Herr Adolf Redlich in Oels genannt 
und deſſen Accept mit „Angenommen Adolf Redlich“ niedergeſchrieben. 
Beide Accepte rühren von der Hand des Angeklagten her. Er ſelbſt nennt 
Dieſe Wechſel ſandte 
. an Zablungsſtatt an Herrn Kaufmann Guſtab Michaelis, in Firma 
Heinrich Seelig zu Hamburg. Michaelis hatte die Papiere weiter begeben, 
mußte fie aber nach Fälligkeit ſelbſt wieder einlöfen; er hat vom Angeklag⸗ 
ten keine Entſchädigung erlangen können. Der Vertheidiger, Herr Rechts⸗ 
anwalt Weiß, bringt für die Wechſelfälſchungen gleichfalls mildernde Um⸗ 
ſtände in Antrag. Der Herr Staatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage. 


Die Geſchworenen entſcheiden jedoch im Sinne der Vertheidigung. Das B 


Strafmaß will Herr Profeſſor Dr. Fuchs auf 1 Jahr 1 Monat Gefängniß 


bemeſſen wiſſen, der Gerichtshof beſchließt 1 Jahr 3 Monat Gefangniß B 


und erachtet hiervon 3 Monate als durch die neunmonatliche Unterſuchung 
verbüßt, außerdem wird W. zu 2 Jahren Ehrverluſt veruriheilt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 5. Juli. [Börſe.] Die auswärtigen Notirungen, beſonders] M 


die von der Wiener Börſe, ließen eine ſtarke Abſchwächung erkennen, und fo 
eröffnete auch das hieſige Geſchäft in gedrückter Haltung. Die Hauſſe⸗ 
Aan Neng hielt nicht mehr Stand und man beeilte ſich auf allen Gebieten, 
mit Realiſationen an den Markt zu treten, die natürlich auf die Cours⸗ 
entwickelung von bedeutenderem Einfluſſe ſich zeigten. Die Beſetzung Bos⸗ 
niens durch öſterreichiſche Truppen ruft Befürchtungen neuer Verwickelungen 
hervor und dieſe wurden erſt ſpäter durch die Times⸗Depeſche, welche es 
als wahrſcheinlich bezeichnete, daß Batum Rußland zugeſprochen werden 
würde, paraliſirt wurde. Auf Grund dieſer Depeſche griff eine allgemeine 
Beſſerung Platz, die ſich jedoch nicht von allzu langer Dauer erwies, da 
gegen Schluß der Börſe die Realiſationsverkaufe von Neuem das Ueber 
gewicht gewannen und einen Druck auf die Stimmung ausübten. Oeſter⸗ 
teichiſche Creditactien unterlagen wiederum fehr vielen Coursſchwankungen 
und büßten gegen geſtern circa 10 Mark ein. Lombarden und 
Franzoſen ‚bielten ſich ruhiger. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen be 
iheiligten ſich nur wenig am Verkehr und trugen auch im Ganzen 
eine gedrücktere Phyſiognomie, ohne jedoch in den Coursnotirungen 
weſentlichere Herabſetzungen zu erfahren. Auch die localen Speculations⸗ 
effecten konnten ‚auf dem geſtrigen Niveau nicht behaupten. 
Für Disconto⸗Commandit waltete das Angebot vor und der Coursabſchlag 
betrug mehrere Procente. Es notirten dieſelben ult. 133% —3—5 4 —5 
Laurahütte ult. 789. In gedrückter Stimmung eröffneten die aus⸗ 
ländiſchen Staatsanleihen, doch zeigte ſich zu den berabgeſetzten Notirungen 
iemlich rege Kaufluſt und beſſerte ſich daher bald die Tendenz unter ent⸗ 
prechender Coursſteigerung. Oeſterr. Renten belebt. Jlaliener und Türken 
ruhiger. ‚Aufl: Werde ermatteten zum Schluß von Neuem, hielten ſich aber 
auf der Höhe der geſtrigen Notirungen ziemlich unverändert. 5% Ruſſ. 
Anl. pro ult. 84 7 . Ruf. Noten pr. ult. 213% —213—214 bis 
213%. Preuß. Fonds recht feſt, aber ftill; andere deulſche Staalspapiere 
unbeachtet, Koͤln⸗Mindener Prämienanleihe in beſſerer Frage. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten wurden bei wenig veränderten Notirungen mäßig umgeſetzt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte waltete ebenfalls das Angebot vor, Köln: 
Mindener beſonders ſtark offerirt. Die Courſe kamen meiſt niedriger zur 
Notiz. Leichte Bahnen gedrückt, nur Lüttich⸗Limburger und Nordbauſen⸗ 
Erfurter beſſer, Oſtpreuß. Südbahn nicht unbedeutend niedriger. Bankaclien 
behaupteten ſich allenfalls noch immer in leidlicher Sec der Verkehr 
ee indeß an Umfang weſentlich eingebüßt. Braunſchweigiſche Bank beſſer. 

eulſche Hypothekenbank höher. Central⸗Bank für Bauten lebhaft und 
ſteigend. Thüringiſche Bank und Petersburger internationale Bank Q 
ebenfalls die Notirungen. Meininger, Luxemburger und Weimariſche Ban 
Schaaſſhaufen zwar eiwas gewichen, aber in ſebr lebhaftem 

erkehr. Leipziger Wechslerbank niedriger. Induftriepapiere waren durch. 
weg ſchwach. Veſonders gedrückt zeigten ſich die Actien der Brauereien und 
die Mont 8 Magdeburger Gas- und Deſſauer Gasfabrit beſſer. Glau⸗ 


Norddeutſche 144, 


— e „enn 


Türken 15,50, Italiener 76,25, Oeſterr. Goldrente 65,25, do. Silberrente 
58,40, do. Papierrente 56,10, 5 proc. Ruſſen 84,25, neue —, Köln⸗Mindener 
Bus, Mbeinifce 110,—, Bergiſche 76,—, Rumänen 32,80, Ruſſiſche 
oten 213,—. 
Couvons. (Courje nur für Poſten.) Amerik. Bonds » Cp. 4,15% 
bez., do. Papier⸗Cp. 4,13 bez., Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 175,75 bez., do. Eiſenh.⸗ 
Coup. 175,10 bez., do. Papierrente⸗Coup. 173 bez., Ruſſ. Coup. 210,50 
bez, Ruſſ.⸗Engl. Anl.⸗Coup. 20,53— 20,54 bez., Franzöſiſche Coup. 80,90 bis 
80,80 dez., Diverſe engl. 20,18 bez., Rumäniſche Coupons —,—. 


Betriebsübernahme.] Der „Reichs⸗Anz.“ publicirt einen allerhöchſten 
Erlaß, betreffend die Uebernahme des Betriebes der der Oberlauſitzer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft conceſſionirten Eiſenbahn von Kohlfurt nach Falkenberg 
durch die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Ferner einen Erlaß, 
betreffend die Uebernahme des Betriebes der der Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft conceſſionirten Eiſenbahn von Rubland nach Lauchhammer durch 
die Cottbus⸗ Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Mailänder 45 Franes⸗Looſe von 1861. Verlooſung vom 1. Juli cr- 
Auszablung vom 2. Januar 1879 ab. Gezogene Serien: Nr. 732 704 6063 
255 3558 4822 7095 2799 1900 2624 606 4904 3035 4310 4881 5812 6713 
1861 6956 7761 3921 6503 4396 3836 5159 2735 556 1535 1257 5134 
7514 4874 7020 7853 533 7966 1074 6585 7248 6010 2128 7271 6861 
4937 5221 70 7200 3908 7736 2498 2591 6546 5609 4352 239 2865 7238 
4952 7792 428 5336 7736 7204 6017 1062 1957 3402 602 5076 1613 3469 
6028 2833 1599 280 1967 2955 3308 2393 776 2986 3308 4198 7126 4563 
3 3163 3059 652 6013 1817 7260 3087 4079. 

Hauptgewinne: 

Ser. 3 Nr. 50, Ser. 602 Nr. 10, Ser. 1062 Nr. 6, Ser. 1257 Nr. 11, 
37, Ser. 2392 Nr. 37, Ser. 2735 Nr. 44, Ser. 2986 Nr. 16, 43, Ser. 3163 
Nr. 12, Ser. 3558 Nr. 48, Ser. 3908 Nr. I. 6, Ser. 4079 Nr. 33, Ser. 
4563 Nr. 50, Ser. 4822 Nr. 40, Ser. 7095 Nr. 24, Ser. 7204 Nr. 21, Ser. 
7671 Nr. 37, Ser. 7853 Nr. 13 à 1000 Francs. 

Ser. 4079 Nr. 11, Ser. 5609 Nr. 7 à 500 1 77 

Ser. 329 Nr. 13, Ser. 7204 Nr. 38, Ser. 7514 Nr. 37, & 300 Fres. 

Ser. 2933 Nr. 12, Ser. 3163 Nr. 34, Ser. 4396 Nr. 15, Ser. 4874 
Nr. 41, Ser. 7260 Nr. 37, Ser. 7564 Nr. 39 à 200 Fres. 

er. Nr. 9, Ser. 1957 Nr. 28, Ser. 2735 Nr. 48, Ser. 5134 
Nr. 18, Ser. 6503 Nr. 6, Ser. 7020 Nr. 43, Ser. 7204 Nr. 27 à 150 Fres. 

Ser. 732 Nr. 33, Ser. 980 Nr. 59, Ser. 1062 Nr. 11, Ser. 2735 
Nr. 18, 48, Ser. 2799 Nr. 34, Ser. 3926 Nr. 24, Ser. 5134 Nr. 36, 
Ser. 6546 Nr. 10, Ser. 7095 Nr. 6, Ser. 7257 Nr. 3, Ser. 7260 Nr. 11, 
Ser. 7736 Nr. 5 à 100 Fres. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
. T. B.) Paris, 5. Juli, Abends. Boulevard⸗Verkebr. 3% Renten 
76, 75, Neueſte Anl. de 1872 114, 77, Türken 1865 15, 17, Staatsbabn 
—, —, Neue Egypter —, Banque ottomane —, Italiener 76, 05, 
Cbemins égyptiens —, öſterr. Goldrente 65, 93, ungar. Goldrente —,—, 
Spanier exter. —, do. intér. —, neueſte Ruſſen de 1877 88,87, Türlenlooje 


883 eſt. 

Frankfurt a. M., 5 Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [(Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 38. Pariſer Wechſel 81 05. Wiener 
Wechſel 173, 80. Böbmiſche Weſtbahn 154 Eliſabetbahn 154% Galizier 
218%. Franzoſen“) 232%, Lembarden“) 67. Nordweſtbahn 106%. Silber⸗ 
rente 58%. Papierrenie 56%. Goldrente 65%. Ungar. Goldrente 80%. 
Italiener 76%. Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 1872 85%. Neue ruſſiſche 
Anleihe 84%. Amerikaner 1885 99 ,. 1860er Leoſe 115%. 1864er Loot 
264, 00. Creditactien “) 225%. Oeſterr. Nationalbank 735, 00. Darmſt. 
Bank 120%. Meininger Bank 834. Heſſiſche Ludwigsdabn 73%. Ungariſche 
Staatslooſe 163, 00. do. Schazanweiſungen, alte, 101%. do. Schapanwei⸗ 
fungen, neue, 98. do. Oſtbahn⸗Obligationen 66% Central⸗Paciße —. 
Reichsbank 155%. Deutſche Reichsanleide 95%. — Lebhaft, Schluß fehr feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 225, Franzosen 232, Lombarden 
—, —, Galizier —, 1860er Looſe —,—, ungarifhe Goldrente —, neue ſte 
Ruſſen —, —, öſterr. Goldrente —, Nationalbank —, —. 


1 — ai" yo ee 1801 1 0 

amburg, 5. Juli, achmittags. uß⸗Courſe. amburgen 
S1. Brel. 115%, Silberrente 58, Goldrente 65%, Credit⸗Actien 225, 
1860er Looſe 114%. Franzoſen 579, Lombarden 165 Italien. Rente 76%, 
Neueſte Ruſſen 84%, Bereinsb. 123%, Laurahütte 73%, Commerzbank 103%, 
Anglo⸗deutſche 36 Intern. Bank 82, Amerikaner 
de 1885 97%, Koͤln⸗Minden. St.⸗A. 104%, Rhein. Eiſenb. do. 109%, Berg. 
Märk. do. 76%, Disconts 3% pCt. — Schluß etwas feſter. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 77, 50 Br., 76, 50 Gd. 

r London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London kurz 
20, 39 Br., 20, 31 Go., Amſterdam 167, 50 Br., 166, 90 Gd., Wien 
172, 50 Br., 170, 50 Gd., Paris 80, 70 Br., 80, 30 Gd., Petersburger 
Wechſel 212, 50 Br., 206, 50 Gd. 

Hamburg, 5. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco behauptet, 
auf Zermine ruhig. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. Weizen per 
Juli⸗Auguſt 188 Br., 187 Go., per Septbr.⸗Octbr. 195 Br., 194 Gd. 
Roggen ver Juli⸗Auguſt 126% Br., 125% Gd., per September⸗October 130 

., 129 Gd. Hafer ſtill. Gerſte rubig. Rüböl ruhig, loco 66%, pr. 
October 66. Spiritus ſtill, pr. Juli 40% Br., per Auguſt⸗September 41% 
r., per September⸗October 42% Bit., per October⸗November 41% Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 
10, 60 Br., 10, 50 Gd., pr. Juli 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗Decbr. 11, 00 
Gd. — Wetter: Regen. 

Liverpool, 5. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Nannen. Umfag 12,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 2000 B. 
aranham. ! 
Liverpool, 5. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 B., davon für Speculation und Erport 8000 B. Sebr feſt. 
5 ae 6%, middl. Orleans 6%, middl. fair Orleans 7%, fair 

ernam 6%. 


3 M. 127%, do. En 3 M. 263%, 1864er 
nleibe (geſtplt) 238%, Ruffiſche Anleihe de 1873 126%, 


aris, 5. Juli, N 
gar. 57, 75, Nr. 5 78 pr. Juli per 


Bremen, 5. Juli. Nachm. Pewoleum ruhig. [Schluß bericht.) Standard 


wbite loco 10, 60, pr. Auguſt 10, 60 > 75 8 
10, 85, pr. November 11. 000 „60, per September 10, 75, per October 


FF EEE TE 
Meteorelogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts--. 
ternwarte zu Breslau. 


iger Juckerfabril ließ elvas nach. Große Pferdebahn gedrückt. Oberſchl. Juli 5., 6. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
A en ſehs beliebt. Lincke Beenden lebhaft gefragt zu döherem | Luftwärme 55 13,1 + 11°2 + 40 T7 
Courſe, doch fehle es an disponiblem Material. Redenbütte beſſer. Ber⸗ Luftdruck bei Oo. 331% 51 330% 329,79 
zelius, Pbönir B. anziebend. Dortmunder ſehr matt. Weſtfal. Union, Buna BL 2073 4.4.66 4,19 
Gelfentirhen, Köln: Müfen, Bonifacius, Köln Bergwerk, Louiſe Tiefbau, Dun tſättigung 5 1245 pCt. 89 pCt. 83 bt. 
Phönix X., Marienhütte, Kotzenau, Donnersmarck niedriger. Wind ran NW. 3. W. 2. NW. 3. 
m 274 Ubr:, Still. Credit 450.50, Lombarden 134,00, Franzoſen] Better. . ieml. heiter. Regen beiter 
464,00, Reichsbank 155,10, Disconto⸗Commandit 135, Laurahütte 79,25, Wärme der Oder + 13°, 


;befonberß Gerbfieferung. — AGD malt im Beginn der Börke, age 


1 1 ſich merklich im Verlauf derſelben, als mäßiger Begehr bervortrat. = 
Berliner Börse vom 5. Juli 1878. 2 Ein 12 beſchränltem Verkehr. — Spiritus wenig verändert, aber ie zum 
BB, ae 
Fonds. und Bold-Gourss, Weohsel-Gourss. Weizen loco 175.—220 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität 


ä efordert, gel · 
, ... M.,, gelber mer . . 
40% 40. 1670 .4 280 de rondeg 1 Lett.... 3 K. 30, 20248 % fab Bahn bez., ver Juli 194—193 M. dez, per Juli⸗Auguſt 193192, 
Wtnats-Anloihe „.. .» -i 35,90 dr Paris 100 Fros,.......| 8 T. | 89,05 br M. bez., per September⸗October 195—194%4—195 Mark bez., per October: 
Btants-Schuldscheine . 3½ 92.4% ba Petersburg 100 8 2. * 6 210,76 dx November 195 —196 M. bez. Gel; 48,000 Ctr. Kündigungspreis 193% 
8 
2 


Präm,-Anleihe v. 1855 3½ 142,40 b : . ö 
Berliner gtd Gblüig. fg ede daB Wien 106 N 40% Tao Mark. — Roggen loco 120—140 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefor⸗ 


Berliner . . u... .4431102,10 bu 4 40... . 2 H. u 10 be dert, ruſſ. 118—126 M., defect ruſſiſcher — M. bez., inländiſcher 130 —136 
ee . eee de M. ab Bahn, Kahn und Boden bez., per Juli 1257 —127 126, M. bez., 
n Eisenbahn-Stamm-Action per Juli-Auguſt 1254 —127—126% M. bez, per September⸗October 130 
0 enba 6 

e ee | 9 bis 1304 M. bez, ber October-Rovember 130, —131% M. ber, per No⸗ 

Posoneche neue. 4 | 95,30 d Divid, pro] 1876 | 1877|Z£, / 
‚&[Schlesische . .|3!a| 86,00 @ Aachen -Mastricht.| 3 1184 ba PH aa 175 10 a - ee 8: 
pre .—— Gerſte loco 100—17 na alität gefordert. — Mais 

Berliu-Dresden ,.| ® ri 4 7 1 
en 7295 AN 90 0 d Berlin-Görlitz . ..)0 0 19,10 bz@ bis 127 M., amerikauiſcher — M., fein rumäniſcher — M. ab Bahn bez. 
. enden l Pond IIa db BD bin — Hafer loco 100—160 pro Kiio nach Qualität gefordert, oſt⸗ 

+ * —— 129 l 7770 58 Haf 100180 M. 1000 Ki Qual gi 

aer: e te e ee, 240% 110,40: be und weſtpreußiſcher 122—145 Mark bez., rufſiſcher 120-145 M. bez., pom- 


Sächsische. 4 86.70 B 


Böhm. Wostbahn.| 5 
Breslau-Freib.. . . 
Oöln-Minden 
Dux-Bodenbach. 
Cal. Oarl-Ludw.-B, 
Hallo-Sorau-Gub.. 
Hannover - Altenb, 
Kasohau-Oderberg 


Schlesische 4 26,00 ba 
"Badische Präm.-Anl, 4 120,10 b2G 
Balerische 4% Anleihe 122.00 bıB 
Oöln-Mind-Prämiensch. 3½ 112,75 bz 
Bächs, Rente von 18763 ] 72,90 bz 


Kurh. 40 Thaler-Loose 249.00 brB 
* ‚Badische 35 FL-Loose 140,30 bz 

Braunschw. Präm.-Anleihe 83,40 bz 

Oldenburger Loose 136,50 bz 


Dollars 4,18 0 

Oest, Bkn, 174,25 ba 
do, Silbergd,175,175bz 
Russ. Bkn, 212,00 bz 


4 

4 

4 

4 

4 

4 5 TRD 2 

5 | 18,90 bz merſcher 133—143 Mark bez., ſchleſiſcher 133—146 M. bez., böbmiſcher 133]. [Vierzig Perſonen in Lebensgefahr.] Aus Mahriſch⸗ Oh rau, 

1 | 60,45 bas bis 146 Mark bez., feiner Bee ruſſiſcher 150—153 M. 9 5 a ab 2. Juli, wird der „N. F. P.“ berichtet: „Geſtern Morgens ereignete ſich 
15 11680 be Bahn bez. ver Juli 129 M. bez., per Juli⸗Auguſt 129 M. bez., per Septbr., | auf der biefigen Kohlengrube „Carolinenſchacht“ ein Unglücksfall, der unter 

4 

4 

4 

5 

5 

4 

4 

U 

5 

4 
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cam 


\ October 133Y Mark. bez. October November 1321 bez. „anderen Umſtänden von den traurigſten Folgen hatte begleitet fein können. 
190 579 . 132% M. bez Geländigt 1000 fo 7 0 hr Während der Verzeichnung der in die Grube einfahrenden Bergleute ſtürzte 
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14 20 85 per October⸗November 18,70 18,75 Mark bez., per November December Brücke, welche aus in die Mauer eingelaſſenen Tramen beftehen, waren 
72 se 18,80 — 18,85 M. bez. Gefündigt 3000 Str. Kündigungspreis 18,05 Mark.] gebrochen und fo der Sturz der fonft nicht geſtützten Brüdendede erfolgt, 

M. Gd., Winter⸗Rübſen loco — M. bez., Wr Pf 8 kg — den Pr 11 8 9080 ie. 
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V Pe ee Abıke 0 befindet ſich die Brücke in einer Höhe von 10 Metern und darüber; wenn 
bei einer ſolchen Höhe ein derartiges Unglück eintreten würde, läßt ſich die 
Tragweite deſſelben nicht ermeſſen. Es iſt noch nicht conſtatirt, ob der 
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do, zone das ee U. us — Eir. Kündigungspreis — Mk. — Leinöl loco — M. bez. — Betrolenm Einſturz der Brücke nur in Folge einer einfeitigen Ueberlaſtung derſelben 
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Kündbr. Oont-Bod.Or 8% 12g , age. L B. Gegen! 11928 be tember-October 23,7 M. bez., per Detober⸗Nopbr. 24—24,1 M. bez, per No; befindlichen Enden angefault waren. Die Aufnahme des gerichtlichen Augen 


9,76. ba vember⸗December 24,5 — 24,5 Mark bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ ſcheines wird hierüber Auſſchluß geben.“ 
J Bekämpfung der ſocialiſtiſchen Agitation. Die „S. C.“ ſchreibt! 
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öbter Forderungen nöthig gemacht. Der Handel loco ift ee tar Frage. Es wurde die Autonomie der griechiſchen Provinzen beſchloſſen 
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